
Pfarrbrief
NEUKIRCHEN/VÖCKLAOSTERN 2021

Ein gesegnetes Osterfest!
Wir laden alle Leserinnen und Leser ein, mit uns die 

liturgischen Feste des Frühjahres zu feiern!

Meine Hoffnung 
und meine Freude,
meine Stärke, 
mein Licht:
Christus meine 
Zuversicht,
auf dich vertrau ich
und fürcht mich nicht.

Dieses Kreuz wurde von den Kindern der Familie 
Aschenberger in der Karwoche 2020 (Lockdown) 
gelegt.
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Pfarrsekretärin Gerlinde Haidinger 
Tel: 0676-87765248 

 pfarre.neukirchen.voeckla@diozese-linz.at 

Pfarrprovisor 
Mag. Wolfgang Schnölzer 

wolfgang.schnoelzer@dioezese-linz.at 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 

Dienstag: 8:30 Uhr – 10:30 Uhr 
Freitag:  16:00 Uhr – 18:00 Uhr 

Außerhalb der Öffnungszeiten wenden 
Sie sich bitte an das 

Pfarrbüro Vöcklamarkt 
07682/6266 

Bitte alle pfarrlichen Termine an 
pfarre.neukirchen.voeckla@dioezese-linz.at 

mailen, oder im Pfarrbüro bekanntgeben. 
Danke! 

Bestattung Eiterbichler 
07682/34300 

Bestattung Eckl 
07672/92826 

Öffentliche Bücherei der Gemeinde und Pfarre Neukirchen/Vöckla   
Öffnungszeiten: 

Donnerstag 16.00 Uhr – 18.00 Uhr (außer an Feiertagen) 
Sonntag 08.30 Uhr – 11.30 Uhr 

 
Impressum: Inh. Herausgeber: Öffentlichkeitsteam der Pfarre Neukirchen 

Beiträge und Fotos für die nächste Ausgabe bitte an pfarrbrief.neukirchen@gmx.at 
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 19. Februar 2021 

 

PGR Obfrau

Geschichte: 
Wichtige Nachricht
Ein gut gekleideter Herr steht 
vor dem Schaufenster einer 
Kunsthandlung und betrachtet 
aufmerksam ein großes 

Kreuzigungsgemälde. Während er 
dort steht und schaut, stellt sich 
neben ihn ein kleiner Junge mit 
schmutzigen Hosen und einem 
zerrissenen Hemd. Der Mann zeigt 
auf das Bild und fragt den Jungen: 
„Weißt du wer das ist, der da am 
Kreuz hängt?“ „Das ist Jesus“, 
kommt die schnelle Antwort. Dann 
nach einer Pause fügt er hinzu: 
„Die Soldaten, das sind Römer, 
die Frau, die unter dem Kreuz 
weint, ist Maria, seine Mutter. 
Die vornehmen Herren sind die 
Pharisäer und Schriftgelehrten 
und die Menge im Hintergrund ist 
das schaulustige Volk! Nach einem 
langen Schweigen fährt der Junge 
fort: „Sie haben Jesus gekreuzigt. 
Er ist für alle Menschen auf dem 
Hügel Golgotha gestorben.“ So 
stehen sie vor dem Bild und lassen 
es auf sich wirken. Schließlich 
streicht der Mann dem Jungen 
über den Kopf, bedankt sich und 

geht weiter.
Als er schon in der Menge 
verschwunden ist, hört er 
plötzlich den Jungen hinter sich 
herrufen: „Halt Herr!“ Der Mann 
wendet sich um und wartet auf 
den Jungen. Noch außer Atem 
ruft der Junge dem Mann zu: „Er 
ist wieder auferstanden. Jesus 
ist auferstanden und lebt. Das 
wollte ich Ihnen noch sagen!“ 
(Willi Hofsümmer)

Ein Lied lautet auch: „Kommt, 
sagt es allen Leuten, ruft es in 
alle Welt hinaus.“ Ja, die FROHE 
BOTSCHAFT von OSTERN 
ist: „Jesus ist wahrhaftig 
auferstanden.“  Allen möchte ich 
es sagen – auch im Jahr 2021 und 
auch DIR!                                            
                                        
Helga Leitner (PGR – Obfrau) 

11. Juni 2021
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Worte des Pfarrers
Liebe Pfarrangehörige!

Der heilige Franz von Sales sagte einmal: 
„Das Vertrauen ist das Leben der Seele; 
nimmst du ihr das Vertrauen, so jagst 
du sie in den Tod.“ - In dieser Aussage 
wird sehr deutlich, dass Vertrauen eine 
lebenswichtige Tugend ist.

Die Fähigkeit zu vertrauen ist entscheidend 
für die Entfaltung des menschlichen 
Lebens. Das sogenannte Urvertrauen, 
wenn ein Kind lernt „ich kann mich auf 
Mama und Papa verlassen, auch wenn 
einmal etwas schiefgelaufen ist“, dieses 
Urvertrauen ist prägend für das ganze 
Leben. Kinder, denen diese Erfahrung nicht 
geschenkt wurde, kann man nur wünschen, 
dass sie diese Erfahrung im Laufe ihres 
Lebens nachholen können. Wo Menschen 
einander vertrauen, dort kann Leben 
gelingen.  Dort, wo Vertrauen missbraucht 
wird, erleben wir bittere Enttäuschung. 

Wir Menschen müssen natürlich immer 
wieder die richtige Mitte finden zwischen 
einer blinden Vertrauensseligkeit und der 
Haltung eines permanenten Misstrauens 
– das sind die beiden falschen Extreme. 
Freilich ist bei jedem Vertrauen ein Stück 
Wagnis dabei, sozusagen ein Stück 
Vorschuss, ein gewisses positives Vorurteil. 
Aber dieses Wagnis wird belohnt. Wenn 
man Vertrauen schenkt, kann es schon 
passieren, dass es manchmal enttäuscht 
wird. Grundsätzlich wird Vertrauen aber 
immer belohnt und es kommt auch in 
irgendeiner Weise wieder zurück.

Jesus spricht immer wieder vom Vertrauen 
Gottes zu uns Menschen und von unserem 
Vertrauen, das wir zu Gott haben dürfen. Auf 
ihn können wir uns verlassen, auch wenn in 
unserem Leben manches schief läuft. Das 
Vertrauen Gottes zu uns Menschen kennt 
keine Einschränkungen, keine Bedenken, 
keine Vorbehalte, wie sie bei Menschen 
untereinander oft vorkommen.

Im Psalm 116 beten wir: „Ich war voll 
Vertrauen, auch wenn ich sagen musste, 
gar tief bin ich gebeugt.“ Diesen Vers hat 
Jesus gebetet, wie er vom Abendmahlsaal 
zum Ölberg gegangen ist. Und im Psalm 
13 heißt es: „Ich aber habe auf deine Güte 
vertraut, mein Herz soll über deine Hilfe 

jubeln. Singen will ich dem Herrn, weil er 
mir Gutes getan hat.“ 

In wenigen Wochen feiern wir Ostern – das 
Fest des Lebens, das Fest der Auferstehung. 
Mit dem Tod Jesu war für viele seiner 
Anhänger das Vertrauen in ihn gebrochen. 
Die Jünger fliehen, als es um Jesus 
ernst wird - ja, er wird sogar von Petrus 
verleugnet. Wo bleibt da das Vertrauen in 
ihn? Die Jünger waren auch nur Menschen 
und mussten mit dieser Tragödie am Kreuz 
erst einmal zurechtkommen. Maria, die 
Mutter Jesu, sowie die Frauen um Maria von 
Magdala und Johanna bleiben bei Jesus 
auch über den Tod hinaus. Sie haben unter 
dem Kreuz den Schmerz ausgehalten. Sie 
waren beim Begräbnis Jesu dabei und sind 
nicht weggelaufen. 

Hatten sie die Hoffnung, dass Jesus doch 
wieder zum Leben zurückkehrt? Und so 
werden sie zu den ersten Zeuginnen der 
Auferstehung am leeren Grab. Die Frauen 
verstehen, glauben und bringen diese 
frohe Botschaft den Jüngern.

Ganz anders berichtet der Evangelist Lukas 
von den Emmausjüngern. Sie sind auf 
der Flucht. Statt zu Jesu Grab zu gehen, 
verlassen sie Jerusalem. Sie sind blind und 
taub für Jesus. Sie erkennen ihn nicht und 
verstehen nicht, dass er beim Auslegen 
der Bibel von sich selbst spricht. Ein 
gemeinsames Essen ist nötig, um Jesus zu 
erkennen.

Und wir? Wahrscheinlich sind wir irgendwo 
in der Mitte – manchmal mehr bei den 
Frauen am Grab – manchmal eher einer der 
Emmausjünger.

Vertrauen wir Jesus gerade auch in den 
dunklen und schwierigen Situationen 
unseres Lebens? Haben wir Vertrauen 
in das Leben, gerade in dieser schweren 
Zeit der Pandemie, oder lassen wir uns 
von allen möglichen (Falsch-)Meldungen 
beeinflussen und damit unser Vertrauen 
untergraben?

Vertrauen will immer wieder neu eingeübt 
und trainiert werden. Vertrauen bedeutet, 
in der Gewissheit zu leben, dass ich 
gehalten und getragen bin, dass ich 
buchstäblich Boden unter den Füßen habe. 

Wenn ich auf festem Grund stehe, kann ich 
Sicherheit und Standfestigkeit erfahren. 

Damit mir jemand vertraut, muss ich 
vertrauenswürdig sein, das meint: ich bin 
würdig und es wert, dass mir jemand das 
Vertrauen schenkt, letztlich weil er mich 
mag. So ist es auch bei Gott. 

Er vertraut mir mein Leben an, damit ich 
es recht gestalte - Leben als Gabe und 
Aufgabe. Vertrauen ist mir geschenkt, 
aufgrund meines Menschseins. -

„Lasst uns dem Leben trauen, weil wir 
es nicht allein zu leben haben, sondern 
Gott es mit uns lebt.“, so lautet ein ganz 
bekannter Satz von P. Alfred Delp, den er 
1944 nach monatelanger Folter in seiner 
Gefängniszelle geschrieben hat.

Ich wünsche uns an diesem Osterfest, dass 
wir vertrauensvoll nach vorne schauen, 
dass wir dankbar für unser Leben bleiben 
und dass wir im Vertrauen aufeinander 
und auf Gott einen guten Weg gehen 
werden – weil Gott ihn mit uns geht! 

Gesegnete Ostern und gute Gesundheit 
wünscht Euch

Euer Pfarrer
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Alter Pfarrhof - Pfarrheim Außensanierung 
Liebe Pfarrangehörige!

Alter Pfarrhof
Nachdem der alte Pfarrhof, aufgrund seiner 
Beschaffenheit, derzeit nicht mehr bewohnbar 
ist und momentan auch keine Nutzung des 
denkmalgeschützten Gebäudes besteht, gibt es 
einige Überlegungen, was mit diesem Gebäude 
künftig geschehen könnte.

Ich habe deshalb verschiedene Instanzen 
eingeladen, eine Besichtigung vor Ort 
durchzuführen und gemeinsam zu überlegen, 
wie wir über den alten Pfarrhof weiter gut und 
vernünftig verfügen könnten.

Dazu werden am Dienstag, den 16. März 
2021 Vertreterinnen und Vertreter unserer 
Pfarrgemeinde, der Gemeinde Neukirchen, des 
Vereines „liebenswertes Neukirchen“, des Bauamtes 
der Diözese Linz und des Bundesdenkmalamtes 
OÖ zusammenkommen, um nächste Schritte zu 
überlegen.

Über die weitere Vorgehensweise werden wir gerne 
wieder informieren!

Pfarrheim-Außensanierung
Da auch unser Pfarrheim schon etwas in die Jahre 
gekommen ist und vor allem an der Fassade in den 
vergangenen Jahren einige Schäden aufgetreten 
sind, werden wir heuer in den Sommermonaten 
die Außenfassade unseres Pfarrheimes einer 
Sanierung unterziehen. Dabei werden wir auch den 
Behinderteneingang normgemäß erweitern und 
einige Reparaturen an Dach, Fenstern, Jalousien, … 
durchführen.

Das Vorhaben wurde von der Finanzkammer der 
Diözese Linz genehmigt und bewilligt und wird auch, 
mit 25% der Kosten, aus Kirchenbeitragsgeldern 
mitfinanziert.
Die Arbeiten geschehen in Zusammenarbeit mit 
dem Baureferat der Diözese Linz.

Ich darf Euch, liebe Pfarrangehörige, herzlich um 
Eure Mitarbeit und Eure Spenden für dieses Projekt 
ersuchen.

Unser Pfarrheim ist ein Ort der Begegnung und 
wird für viele pfarrliche Gruppierungen und 
verschiedenste Treffen und Veranstaltungen 
genutzt. 
Schauen wir deshalb auch auf dessen Pflege und 
Erhaltung!
Wolfgang Schnölzer, Pfarrer

Mobile Kommunionspendung 

Trauer- und Sterbebegleitung 
Fast jeder von uns kennt das Gefühl der Trauer – das darf sein. Oftmals ist ein Gespräch, 
ein aufmerksames Zuhören oder ein Händedruck schon eine große Hilfe. 
Gerne biete ich so eine Begleitung an, wenn dies gewünscht wird.
Rendl Christine (0664/73911577)

Kranke und ältere Menschen, die zur Vorbereitung auf das 
Osterfest und auch während dem Jahr zu Hause die Sakramente 
empfangen möchten, mögen sich bei
Rendl Christine (0664/73911577) oder bei 
Habring Walter (0664/2250669) melden.
DANKE!
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Wir bitten die Pfarrbe-

völkerung um Mithil-

fe bei der alljährlichen 

Kirchenreinigung vor 

Ostern. Diese findet am 

Montag, den 29.3.2021 

um 8:00 Uhr statt. 

Möglichkeit zur Beichte 

und Aussprache:

Di., 23. März 2021, 8:00 Uhr 

vor  und nach der Messe

Fr., 26. März 2021, 

17:00 – 18:00 Uhr
Musikalische Mitgestal-

tungen der kirchlichen 

Feiern durch Ensembles, 

Chöre oder Blasmusik, 

werden, je nach aktueller 

Entwicklung und nach 

Vorgaben des Chorver-

bandes bzw. des Blas-

musikverbandes, möglich 

sein. 

Mesnerdienst: 
Wer unseren Mesnerdienst 
unterstützen möchte, möge 
sich bitte bei Karl Kritzinger 
oder Anton Leitner melden. 
Wir sind dankbar für neue 
Unterstützung.  
Die derzeitigen Mesner 
Karl und Anton

Sammlungen:
• Elisabethsammlung:  550,-- €

• Sei so frei:  987,-- €

• Sternsingeraktion:  1.100,-- € 
(Barspenden aus der Spenden-
box in der Raiba)

Neuordnung der Betstun-
den an den Kartagen: 
Anstatt des bisherigen struk-
turierten Stundenprogram-
mes wird zum Gebet  in stiller 
Form eingeladen.

Der Pfarrbrief sucht „DICH“
Dreimal im Jahr erscheint der Neukirchner Pfarrbrief - vor Weihnachten, 
vor Ostern und am Beginn der Sommerferien. Er wird allen Haushalten 
ehrenamtlich und kostenlos zugestellt. Verantwortlich für den Pfarrbrief 
ist der Fachausschuss “Öffentlichkeitsarbeit” und Pfarrer Wolfgang 
Schnölzer. Wir, das Redaktionsteam: Michaela Schobesberger, 
Andrea Ott und Petra Loy, suchen DRINGEND Unterstützung!
Wenn du Interesse am Schreiben hast, gerne kreativ bist und das 
ehrenamtlich, dann melde dich BITTE bei Petra Loy (0664 3900409)!

Ehrenamt ist keine Arbeit, die nicht bezahlt wird.
Ehrenamt ist eine Arbeit, die unbezahlbar ist.

Pfarrbrief
NEUKIRCHEN/VÖCKLA
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Ehejubilare 2021
Deshalb bitten wir die Jubelpaare sich bei uns zu 
melden! 
Alle Hochzeitsjubilare des Jahres 2021 mögen sich 
bitte, aus organisatorischen Gründen  bis Freitag, 
16. April 2021, im Pfarrbüro - Tel.: 0676/87765248 
oder auf pfarre.neukirchen.voeckla@dioezese-
linz.at, oder bei Michaela Schobesberger unter 
0664/4324306 melden. „Dankeschön”

Es ist das schönste und 
kürzeste Wort der Welt,
zugleich, das mit der 
größten Reichweite — das JAWORT

Die Pfarre Neukirchen möchte auch heuer wieder 
alle Jubelpaare, die ihr 25-jähriges, 40-jähriges, 
50-jähriges oder sogar 60-jähriges Ehejubiläum 
feiern, zu einem gemeinsamen Gottesdienst 
einladen. 
Erstmals findet dieser am Pfingstmontag, 
den 24. Mai 2021 statt. Die konkreten 
Gottesdienstzeiten werden kurzfristig 
bekanntgegeben. 

Aus Datenschutzgründen ist es der Pfarre nicht 
mehr möglich, Eheschließungsdaten von der 
Gemeinde zu erhalten. Auch die Daten der Pfarre 
sind leider nicht lückenlos. 

FrauenZEIT
Zur FrauenZEIT laden wir ALLE interessierten Frauen in Neukirchen ein, die gerne 
einmal Innehalten, Austausch pflegen und Gemeinschaft erleben wollen:

Katharinafeier:
Donnerstag, 29. April 2021, 19:00 Uhr  in der Pfarrkirche

Maiandacht:
Freitag, 21. Mai 2021, 19:00 Uhr  - Ort wird noch bekannt gegeben

Am Donnerstag 27. Mai 2021 um 14:00 Uhr laden wir alle Mitglieder der Kath. 
Frauenbewegung zu einer Maiandacht in die Kirche und wenn es die Corona-
Maßnahmen erlauben, zu Kaffee und Kuchen ins Pfarrheim ein.

Jahresabschluss-Grillerei:
Freitag, 25. Juni 2021, ab 18:00 Uhr in Baum 1, 4880 Berg i.A.
Alle, die sich schon ab 13:30 Uhr Zeit nehmen können, sind vorher zu einer 
Wanderung auf den Buchberg eingeladen. Der Treffpunkt ist ebenfalls in Baum.

Gesegnete Lichtgedanken
In der Woche um Mariä Lichtmess segnete Pf. Wolfgang 
Schnölzer Teelichter mit Lichtgedanken. Diese 
standen dann in der Kirche zur freien Entnahme. Viele 
Pfarrangehörige besuchten in dieser Zeit die Kirche zum 
stillen Gebet und nahmen sich ein gesegnetes Licht mit 
nach Hause. 
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NEWS VOM FAMILIENTEAM
Trotz anhaltender Krise in der Weihnachtszeit und im neuen Jahr, versucht auch das Familienteam mit 
verschiedenen Aktivitäten, Zuversicht und Hoffnung zu geben. Auch wenn er heuer nur von Wenigen 
bestaunt werden durfte, erstrahlte der Kinderchristbaum wieder in vollem Glanz. Vielen Dank den 
fleißigen Sternebastler*innen! Ganz vorsichtig luden wir nach längerer Pause, am 4. Adventsonntag 
zum Familiengottesdienst ein: „Wie kann ich - trotz geltender Abstandsregeln – ein Engel für Einsame 
und Leidende sein“ – ein Video von Kurt Mikula lud die Gottesdienstbesucher*innen ein, darüber 
nachzudenken. 

Wir suchen das Christkind 2020
Von allen Richtungen kamen die Menschen herbei, um das Kind in 
der Krippe zu bestaunen und Gott zu preisen. So hat es sich vor 2020 
Jahren in Bethlehem zugetragen und (fast) so war es heuer auch zu 
Heiligabend in Neukirchen. Bei Wind und Wetter haben sich Viele auf 
den Weg nach Windbichl gemacht, um die lebensgroße Krippe der 
Familie Fellinger aufzusuchen, das Kind in der Krippe zu bewundern, 

Taufmappe
In unserer Pfarre erhalten alle Täuflingsfamilien vom 
Familienteam eine Taufmappe.
In dieser Mappe befindet sich eine Blume. Die 
Täuflingsfamilie ist eingeladen, diese Blume individuell 
zu gestalten. Am Tag der Taufe wird die Blume an der 
Taufwand im hinteren Kirchenbereich angebracht.
In der Mappe befindet sich auch eine Info  über den 
Aufgabenbereich des Familienteams und über die kath. 
Frauenbewegung.
Weiters ist ein wunderschöner Text von Margit Spindler 
in der Mappe.

Lichtmess
Leider musste auch unsere alljährliche Lichtmessfeier für 
und mit den neugetauften Kindern und ihren Eltern heuer 
ausfallen. Es ist immer ein besonders schöner Anlass, 
die Täuflinge in der Pfarre willkommen zu heißen. Trotz 
allem wurde für jedes Kind eine Kerze mit dem Namen 
und dem Taufdatum gemacht und von den Frauen des 
Familienteams den Eltern persönlich nach Hause gebracht. 
Ein Brief unseres Herrn Pfarrers an die Familien und der 
Text von Margit Spindler wurden ebenfalls überreicht. 

Andacht zu halten, Bekannte zu treffen und gemeinsam zu singen. Auch die 
Kinder der Volksschule machten sich am Tag zuvor auf den Weg und statteten 
dem Christkind einen Besuch ab. Jedes Kind fand sogar einen kleinen Engel in 
der Krippe.  Wir freuen uns sehr, dass diese Alternative zur Kindermette so gut 
angekommen ist und bedanken uns bei den Fellinger’s für diese Möglichkeit. 
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Nachrichten aus der Mittelschule Neukirchen:
WEIHNACHTSFREUDE
Auch heuer haben wir, trotz 
Corona, 70 Weihnachtspakete für 
Kinder auf die Reise nach Rumänien 
geschickt. Es ist schön, dass wieder 
so viele Schüler, Eltern und Lehrer 
mitgeholfen haben und es zeigt, 
dass wir gerade in schweren Zeiten 
alle zusammenhelfen.

Die Abholung ist immer ein 
Erlebnis für die Schüler. Anderen 
eine Freude zu machen, macht 
selber glücklich – das ist eine 

wunderschöne Erfahrung für die 
Kinder!
Vielen, vielen Dank an alle Schüler, 
Eltern und Lehrer!!!!

WEIHNACHTSFEIER 2020 
AN DER MITTELSCHULE - 
EINMAL GANZ ANDERS ALS 
GEWOHNT.

Weil sich die Schüler und 
Schülerinnen heuer leider nicht 
zur alljährlichen Weihnachtsfeier 
versammeln durften, nahmen 

viele Kinder Teelichter in einem 
Glas mit in die Schule. Diese 
wurden stimmungsvoll um die 
Weihnachtskrippe gestellt - so 
waren wenigstens die Lichter der 
Kinder um Jesus herum versammelt. 
Täglich umstrahlten mehr Lichter 
die Krippe und stimmungsvolle 
Instrumentalmusik brachte alle 
in eine wunderbare und ganz 
besondere Weihnachtstimmung 
in der Schule.  Einzelne Klassen 
versammelten sich immer wieder 
dort und erfreuten sich daran. 

Erstkommunion 2021
Unser Fest der Erstkommunion findet heuer am 
Sonntag, den 20. Juni 2021 statt:

9.15 Uhr       EK für die 2.a Klasse:   15 EK-Kinder
11.00 Uhr     EK für die 2.b Klasse:  12 EK-Kinder

Die Erstkommunion ist das Fest der Freundschaft mit 
Jesus. Deshalb hören die Kinder in der Schule viele 
Jesusgeschichten. Sie lernen Gebete, Lieder und 
einen Tanz. Außerhalb der Schule werden die Kinder 
in kleinen Gruppen vorbereitet. Alle Mütter sind 
„Tischmütter“ und bereiten je eine Stunde vor. Es 
ist für die Kinder eine große Freude, dass bei ihnen 
daheim eine Erstkommunionstunde stattfindet.
Ob und wie dieses Fest heuer genau ablaufen 

wird, darüber können wir momentan leider noch 
keine genauen Auskünfte geben. Wir sind uns 
aber ganz sicher, dass auch diese Erstkommunion, 
sie ist ja ein Fest der Herzen, schön und lebendig 
für unsere Kinder wird - auch wenn die äußeren 
Rahmenbedingungen anders oder „enger“ sind 
als gewöhnlich. Ein Vorstellgottesdienst kann, 
aufgrund der momentanen gesellschaftlichen Lage, 
erst kurzfristig beschlossen werden.  Die Situation 
erfordert Geduld und Nachsicht von allen Beteiligten  
Im Vertrauen darauf, dass unser Fest gelingen wird!

Margit Seiringer 
(Religionslehrerin 
der VS Neukirchen)
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Caritas-Haussammlung 
hilft OberösterreicherInnen in Not 
Auch heuer werden wieder MitarbeiterInnen unserer 
Pfarre ehrenamtlich von Tür zu Tür unterwegs sein. 
Unter Einhaltung der geltenden Hygiene- und 
Abstandsvorschriften, bitten sie um Spenden für 
die Caritas-Haussammlung, oder hinterlassen einen 
Erlagschein im Postkasten. Dank dieser Spenden 
können wir, gemeinsam mit der Caritas, tausenden 
Menschen in Not in Oberösterreich zur Seite stehen. 

EIN PAAR BEISPIELE, WAS MIT DEN SPENDEN IM 
VORJAHR BEWIRKT WERDEN KONNTE: 
-	 In den 12 Caritas-Sozialberatungsstellen 
erhielten 12.204 Menschen in Notsituationen 
(inkl. Familienangehörigen) Lebensmittelgutscheine, 
Kleidung, Unterstützung für Strom-, Heizungs- oder 
Mietrechnungen, sowie umfassende Beratung. 

-	 Das Help-Mobil, die medizinische Hilfe auf 
vier Rädern, hat im letzten Jahr 302 Obdachlose 
versorgt, Beratungsgespräche geführt und warme 
Kleidung, Schlafsäcke, Jause etc. ausgegeben.

-	 17 Mütter und 27 Kinder haben im Haus für 
Mutter und Kind vorübergehend ein neues Zuhause 
gefunden und die Chance bekommen, ihr Leben 
neu zu ordnen.

-	 148 Schulkinder aus sozial benachteiligten 
Familien wurden von 123 Freiwilligen beim Lernen, 
in sechs Lerncafés der Caritas in Linz, Marchtrenk, 
Steyr, Vöcklabruck und Wels, unterstützt.

-	 9 wohnungslose Erwachsene und 7 Kinder 
haben in vier Krisenwohnungen der Caritas ein 
vorübergehendes Zuhause, sowie Rat und Hilfe 
gefunden.

Bitte helfen auch Sie mit Ihrer Spende 
bei der Caritas-Haussammlung. 
Vielen Dank!

Liebe Leser/innen, 
seit Donnerstag, 11.2.2021, sind wir wieder zu unseren regulären Bibliotheks-Öffnungszeiten für euch da. 
Natürlich waren wir während der Bibliotheks-Schließung nicht untätig und haben uns ein wenig umgehört, was 
ihr denn gerne lesen würdet und dementsprechend eingekauft. Wir freuen uns auf euren Besuch.
Hier möchten wir euch Bücher für unsere jüngeren Leser und Leserinnen vorstellen.

Der Ickabog von J.K. Rowling - 
Märchen für Kinder ab 7
Die Geschichte spielt im wunderbaren Märchenland 
Schlaraffien. Alle sind glücklich und zufrieden, gäbe 
es da nicht den Ickabog. Ein schreckliches Wesen mit 
Klauen, einem Mund voller spitzer Zähne und noch 
so manch anderen Ungeheuerlichkeiten. Mit Vorliebe 
verspeist er Schafe und entführt Kinder. Aber gibt es 
diesen schrecklichen Ickabog denn wirklich? Es wird 
an der Zeit dies herauszufinden. Ein spannendes und 
phantastisches Märchenbuch für die ganze Familie.

Anton das Bison  -
 für Erstleser und zum Vorlesen
Autorin: Lou Beauchesne; Illustratorin: Kate Chappell;
Anton ist ein großes, starkes Bison. Ein Bison, das in 
einem Buch lebt. Sein allerbester Freund ist Louis, der 
Besitzer des Buches. Durch ein Missgeschick werden 
die beiden getrennt und Anton landet in der Bibliothek. 
Werden die beiden sich wiederfinden? Eine originelle 
Freundschaftsgeschichte mit tollen Bildern. 

Vor Ostern werden wir natürlich auch wieder unsere Bilderbücherbox rund um Ostern zum 
Stöbern bereitstellen.

Frohe Ostern!, wünscht euch das Bibliotheksteam Neukirchen
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Litanei eines Teilzeit-Christen
(Lukas 14,25–33)

Ich will DIR nachfolgen,
aber nicht überall hin.
Ich will mich an DICH binden,
aber nicht zu fest.
Ich will mich zu DIR bekennen,
aber nicht zu laut.
Ich will meine Sicherheiten aufgeben,
aber nicht alle.
Ich will auf meinen Besitz verzichten,
aber nicht ganz.
Ich will mein Kreuz tragen,
aber nicht dauernd.
Ich will meinen Nächsten lieben,
aber nicht Jeden.
Ich will mein Leben ändern,
aber nicht völlig.

© Gisela Baltes

Leider hatten wir mit unseren Minis, aufgrund der momentanen Situation, in diesem 
Jahr bisher wenige Aktivitäten. Eine kleine Feier in der Kirche zur Adventszeit war 
unser letztes Treffen. Umso mehr freut es uns, dass einige junge Ministranten trotz 
allem zu uns gestoßen sind und dass zumindest wieder ministriert werden kann. 
Am 18. April haben wir einen „Mini`s-DANKESGOTTESDIENST“ geplant, an 
welchem alle Ministranten, die in der letzten Zeit aufgehört haben, eine Urkunde 
bekommen.  
Das gesamte Mini´s-Team und alle Ministranten hoffen sehr darauf, sich bald 
wieder gemeinsam treffen zu können. 
Elfriede, Andrea, Maria, Vicky

Sternsingeraktion 
Aufgrund der Corona-Pandemie gab es für die Sternsinger in Neukirchen im Dezember 
2020 leider keine Möglichkeit von Haus zu Haus zu gehen. So hatte Maria Eicher eine sehr 
gute Idee: „Wir bringen den Segen der Heiligen Drei Könige dennoch zu den Menschen“. 
Ein paar Frauen in den Ortschaften machten sich mit ihren Kindern auf den Weg, um den 
Sternsingerbrief mit dem Sternsinger-Segensaufkleber und der Bitte um eine Spende für 
die Dreikönigsaktion, auszuteilen.  

DANKE an alle Beteiligten und DANKE an alle Spender!  Es 
wurden € 1.100,-- in der Spendenbox der Raiba Neukirchen 
gesammelt. Ein herzliches Dankeschön auch an Jene, die per 
Erlagschein oder in einer anderen Form gespendet haben.
Hoffentlich können wir nächstes Jahr den Segen der Heiligen Drei 
Könige wieder als „Sternsinger“ von Haus zu Haus bringen!

Neues von den Minis 
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		Ein herzliches DANKESCHÖN allen Verantwortlichen 
für die wunderschöne Weihnachtsstimmung in der Kirche, 
das Schmücken der Bäume und des Kranzes und nicht zu 
vergessen, auch wieder das Wegräumen und Entsorgen 
der Bäume. 

		DANKE für die Spende der Christbäume und des 
Reisigs.

		DANKE an Kritzinger Walter, der die Christbäume am Kirchen- und am Ortsplatz so 
schön beleuchtet.

		DANKE für die Schneeräumung und den sicheren Zugang zur Kirche und dem 
Friedhof.

		Ein herzliches DANKE an Ramp Hans, für die Glasverbauung der Weihnachtskrippe, 
die den Zweck erfüllen soll, dass in Zukunft die Kirche auch tagsüber offenbleiben kann.

		Seit einem Jahr kümmern sich Frauen aus der Pfarre um den Blumenschmuck in 
unserer Pfarrkirche. DANKE dafür - ihr erfreut unsere Augen und unser Gemüt immer 
sehr.

		Für nicht selbstverständlich sollten wir auch erachten, dass wir Priester, 
WortgottesdienstleiterInnen, MinistrantInnen, eine Mesnerin, LektorInnen, Zechpröbste 
und KommuionausteilerInnen haben, die zum Gelingen unserer liturgischen Feiern 
beitragen. Ein herzliches DANKE für euren Einsatz.

		DANKE der Layout-Gestalterin des Parrbriefes für ihre Arbeit. Ohne ihren wertvollen 
Dienst wäre unser Pfarrbrief nicht so ansprechend und schön gestaltet.
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Gottesdienste und Veranstaltungen 
 

24.3.2021 19.00 Uhr Bußfeier in der Pfarrkirche 
29.3.2021    8.00 Uhr Kirchenreinigung -  bitte um tatkräftige Mithilfe 

 28.3. - 4.4.  Karwoche 
18.4.2021 9.30 Uhr 

Ab 9.00 Uhr 
Mini´s  DANKESGOTTESDIENST 
„Pfarrcafe to go“ am Kirchenplatz 

29.4.2021 19.00 Uhr  FrauenZEIT Katharinafeier 
2.5.2021 9.30 Uhr Feuerwehrmesse zu Ehren des hl. Florians 
9.5.2021 9.30 Uhr Muttertag - Wortgottesfeier  

13.5.2021 9.30 Uhr Christi Himmelfahrt Wortgottesfeier mit anschl. 
Bittprozession zur Stehrerhofkapelle 

21.5.2021 19.00 Uhr FrauenZEIT Maiandacht 
23.5.2021 9.30 Uhr Pfingstsonntag - Wortgottesfeier 
24.5.2021  Pfingstmontag - Festmessen der Ehejubilare 

 (die konkreten Gottesdienstzeiten werden kurzfristig bekanntgegeben) 
27.5.2021 14.00 Uhr FrauenZEIT Maiandacht der KFB, anschl. Kaffee und 

Kuchen im Pfarrheim 
6.6.2021  Fronleichnam - Eucharistiefeier und Prozession wird 

heuer am Sonntag gefeiert 
13.6.2021  Vatertag - Wortgottesfeier 
20.6.2021  

 
1. Erstkommunion 
2. Erstkommunion 

25.6.2021  FrauenZEIT KFB Jahresabschluss- Grillerei   
bei Maria Eicher 

 
Der Terminüberblick gibt den Stand zum Zeitpunkt der Drucklegung bekannt. 

Aufgrund der jeweiligen Covid-Maßnahmen kann es zu Absagen kommen. 
Bitte beachten Sie nähere und ausführliche Informationen in den Verlautbarungen, Aushängen und auf 

unsere Homepage pfarre-neukirchen-voeckla.dioezese-linz.at 
 

Osterzeit – Karwoche

PALMSONNTAG 28.3.2021 - 9:30 Uhr Palmweihe mit Wortgottesfeier 
Wie wir den Palmsonntag heuer feiern werden, können wir leider erst sehr kurzfristig entscheiden. 
Informationen dazu finden Sie, sobald sie getroffen sind, im Schaukasten bei der Kirche und auf der 
Pfarrhomepage.

GRÜNDONNERSTAG 1.4.2021 - Die Gründonnerstagsliturgie wird  nur mehr in Vöcklamarkt gefeiert.
19:00 Uhr Gebet - Schritt für Schritt am Gründonnerstag mit Maria Eicher 

KARFREITAG 2.4.2021 (Fasttag) - Bis 15:00 Uhr allg. Betstunden am hl. Grab
15:00 Uhr Karfreitagsliturgie, anschl. allg. Betstunde. Zur Kreuzverehrung kann eine Blume niedergelegt werden. 

KARSAMSTAG 3.4.2021 - Tag der Grabesruhe Jesu
17:00 Uhr Kinder- und Jugendbetstunde
20:00 Uhr Osternachtsfeier -  Wortgottesfeier  musikalisch gestaltet, mit Speisensegnung.
Bitte Kerzen mitnehmen! Kinder dürfen ihre Taufkerze mitbringen, um sie bei der Tauferneuerung anzuzünden. 
Bitte Tropfteller nicht vergessen.

OSTERSONNTAG 4.4.2021 - Hochfest der Auferstehung unseres Herrn 
9:30 Uhr Osterfestgottesdienst,  musikalisch gestaltet, Speisensegnung 

OSTERMONTAG 5.4.2021 - 9:30 Uhr Hl. Messe mit Altpfarrer Karl Kammerer

8.30 Uhr 

9.30 Uhr 
9.15 Uhr 

11.00 Uhr


